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Supercomputer Caléndula:
Technologischer Fortschritt für León und

Castilla y León
Der Supercomputer Caléndula in León, Castilla y León,
revolutioniert die Technologie mit einer Rechenleistung

von 7.000 Teraflops.

Die Einführung des Supercomputers Caléndula im Centro de
Supercomputación de Castilla y León (SCAYLE), an der
Universidad de León (ULe), hat das Potenzial, die
technologischen Fortschritte in der Region erheblich zu
beschleunigen. Dieser Hochleistungs-Computer ist nicht nur für
seine beeindruckende Fähigkeit bekannt, etwa 12.000
Exemplare von „Don Quijote“ in nur einer Sekunde zu lesen,
sondern auch für seine weitreichenden Anwendungen in
verschiedenen Bereichen, die das tägliche Leben der Menschen
verbessern könnten.

Ein Quantensprung für die Forschung

Der Präsident der Junta von Castilla und León, Alfonso Fernández
Mañueco, verkündete während der offiziellen Präsentation die
Verdopplung der Rechenleistung von Caléndula, die nun 7.000
Teraflops erreicht. Dies bedeutet, dass der Supercomputer
enorme Datenmengen verarbeiten kann, was für die
wissenschaftliche Gemeinschaft revolutionär ist. Die Fähigkeit,
tausende von experimentellen Simulationen parallel
durchzuführen, könnte den Weg für bedeutende Fortschritte in
der medizinischen Forschung ebnen, einschließlich der
schnelleren Entdeckung neuer Medikamente.



Ein Impuls für die lokale Industrie

Die Investition von 20 Millionen Euro in SCAYLE stellt die größte
Finanzspritze dar, die jemals in diese Infrastruktur getätigt
wurde. Laut Mañueco wird Caléndula nicht nur die
wissenschaftliche Forschung unterstützen, sondern auch das
Potenzial lokaler Unternehmen steigern. Insbesondere wird dies
zu Verbesserungen im Design von Prototypen und in der
Effizienz von logistischen Prozessen in Branchen wie
Automobilbau, Pharmazie und erneuerbare Energien führen.

Fortschritte im Gesundheitswesen

Darüber hinaus wird die neue Supercomputing-Technologie auch
im Gesundheitssektor bedeutende Veränderungen mit sich
bringen. Caléndula wird vermutlich die Früherkennung von
Krankheiten sowie die Genauigkeit von Diagnosen erhöhen und
die Effizienz von Therapien verbessern. Diese Fortschritte
könnten entscheidend dazu beitragen, die Qualität der
Gesundheitsversorgung für die Bevölkerung in Castilla und León
zu steigern.

Umweltschutz und Landwirtschaft stärken

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Potenzial von Caléndula zur
Verbesserung der Vorhersage von Wetterphänomenen und der
Ausbreitung von Bränden, was gerade in Zeiten des
Klimawandels von großer Bedeutung ist. Auch der Agrarsektor
könnte von verbesserten Modellen zur Krankheitskontrolle bei
Pflanzen und besserer Auswahl von Nutztieren profitieren, was
letztlich zu einer nachhaltigeren Landwirtschaft führt.

Neue Heimat für die SCAYLE-Forschung

Die Junta von Castilla und León plant zudem den Bau eines
neuen Standorts für die Fundación SCAYLE in León. Diese
Einrichtung wird eine Fläche von 1.500 Quadratmetern



umfassen, die für Schulungen, Meetings sowie Büroarbeit
genutzt werden kann. Die Fertigstellung ist für Ende 2025
vorgesehen und soll die wissenschaftliche Community weiter
unterstützen.

Strategie für die Zukunft

Schließlich hat Mañueco angekündigt, dass die Region die
Kombination aus Supercomputing und künstlicher Intelligenz
nutzen wird, um ihre Position als ein führendes technologisches
Zentrum in Spanien und Europa weiter auszubauen. Diese
Strategie hat das Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit der regionalen
Industrie in verschiedenen Schlüsselbereichen zu stärken und
die Lebensqualität der Bürger zu verbessern.
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